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Sroeierlei 23undesfeiern
Ob roohl die alten Gidgenoffen
Seroundert hätten diefes Seft,
Sas roir nun fchon fo oft genoffen
Clnd das, geraupt mit Karrenpoffen,
Sumal in Städten, kühl uns läfrt?
See-Ôeji-Kadau, ßandorgelfchreien,
Spektakel und Sen3ingeftank,
Sioerfe Seuerteufeleien
ßeil Sir. ßelfe3ial" ©ott fei Sank!

Sauere 6ur?cn--3nf3emerun0
Klar, Keinhardt brütet neue Släne. Sas Keue

ijl bereits alt geroorden, nun mufj das Kllerneuefle
kommen. Gr hat fich an Shakefpeares ßamlet"
gemacht und roird ihn ejpreffioniftifch-futuriftifch
inf3enieren. Sa ich meine, oon der Katur nicht 3U

kur3 oerfafjte Kafe in alles 3U flecken pflege
(allerdings keine Kegel ohne Ausnahme, denn

ronft könnte man meinen, dafj fo habe ich

auch Kenntnis oon feinem Kegiebuche genommen
und kann 3nnen die Seränderung der Sjene
3rolfchen ßamlet und Solonius oerraien. 3m
Original heifjt es:

ßamlet: 6eht 3hr die SSolke dort, in ©e-
ftalt eines Kamels?

Solonius: Seim ßimmel, fie fieht auch

roirklich aus roie ein Kamel.
ßamlet: Klich dünkt, fie fieht aus roie ein

23iefel.
Sol 0 ni u s : Sie hat einen Kücken roie ein

Söiefel.

ßamlet: Oder roie ein SSalfifch.

Solonius: ©an3 roie ein Söalfifch.
Sei Keinhardt heifjt diefe 63ene nun fo:
ßamlet: eiehft du das Sild hier? Stellt

es nicht meine feiige ©rofjmutter dar?
Solonius: Seim ßimmel, gan3 feiig, gan3

grofj, gan3 Klutter.
ßamlet: Oder roie eine gute Salme im

Klorgenland
Solonius: 2Sie eine Salme im ffiuten-

morgenland.
ßamlet: Oder roie die Spltje der 3"ngfrau?
Solonius: ©an3 roie eine fpltjige 3"n9frau.

* *
*

Kächftens kommt Söllhelm Seil daran; ich

freue mich fchon darauf, roenn ©efjler ftatt des

Kpfels eine Sirne erroifcht und Seil feinen 3ui9er<
in die 2Baden fchiefjt; roie dann der Gandoogt
mit Seil Srüderfchaft trinkt und 3ugleich SBalter

Surft und Stauffacher 3U einem 3a& einladet;
roie dann na, ich habe es ja immer gefagt:
ZBie kann man in unferer Seit des Serkehrs
etroas anderes als oerkehrtes tun?

Sraugott Clnoerftand
eben oom ßitjfchlag genefen.

Htoderner ôadefpoct
in îttuÇopotamien

ßänfu: ßefch gläfe, Ghrigu, i der Sg-
tig, roie die ßerrliffe und Sämli tüe

flirte bim Sade in der ©lfenau und

der Selp-Ku?
©hrigu: 3a i has gläfe und fälber 0

gfeh, aber bi üs unge a der Klatte
feit me dem angers. samt-urger

DrucffehUr
Sabak, Sigarren, foroie fämtliche

Bauch-Ütenplien." e

Klimbim mit patriot'fcher ©ejlel
2Bas ahnt die fromme Seele" da?
Sag eines SBeihtags Cleberrefte,
Son denen ©lockenklang das Sefie.
öntroeiht durch guoioallera!
Statt ftill 3urück fich 3U oerfehen
3n jene hehre Kütlinacht,
Sieht man die Klenge jlch ergäben;
Sas lärmt und gröhlt und johlt und lacht!

Fiat justitia
3n der grofjen Se<>fladt Ceip3ig
herrfcht jetjt die Serfolgungsrout.
Klan betraft mit Kerkergittern,
roas man fonft beloben tut.

3n dem fchönen Cande Solen.
roelches deutfches Schlefien heifjt,
da regiert der elnjlg roahre
nöchftenlieberlfche ©eift.

Kn den Khein 3ieh" hin, den freien,
3lehe hin. mein teurer Sohn!
©ralls nehmen dich die braoen
Schroaben dort in Senfion.

3n der ©egend Kndrä ßofers
ifl es auch recht rei3end. Sort
hat die KTacht ßerr Kluffolinl,
hat das Kecht und hat da9 2Sort.

Soch die roahre Sanftmut findet
man am Seineflrande nur,
roo die unfchuldsoollen Cämmer
melden auf der Sugendflur. sip8

Ha ja!
Sie Srau Srofeffor Celfefreter
ßat eine Siege jüngft gekauft;
Kun kommt fie plöhlich mit ©ejeter
Su dem Serkäufer angefchnauft:

Sas Ift Setrug I Sas ift Ontrlge 1

Sas häng' Ich an die grofje ©lock'!!
Sie gaben mir flatt einer 3lege
3a einen gan3 gemeinen Sock !"

Clmfonft der gute Klann beteuert,

Safj eine Siege er gebracht
Sie Srau Srofeffor tobt erneuert
Klit Ihrer fchrillen Stimme Klacht:

Sen dritten Kbend nun ich {teile
©In leer' ©efchlrr dem Siere hin,
Soch feh' ich nach bei Klorgenhelle,
3ft nicht ein Sröpfchen Klilch darin II!"

Ctlmar

<ÖeiJ.erfret

Ser Kirchenrat im Sörfchen Stein
hatte befchloffen. in der Kirche eine

2Sarnungstafel auf3uhängen, die oer-
bietet, auf den Soden 3U fpucken.

ßeute prangt in der Kirche ein Sappdeckel

mit dem Kufdruck: Spuck-
Serbot." s»bo

5eii0emä0e Definition
Kapital ifl roenn man's hat,
(Sin Objekt, das fehr 3U fchähen,
SSenn du es noch nicht befitjeft,
Klufjt du fcharf dagegen hehen.

Siel es dir am (Ende 3U,

SSeil du roufjteft 3U rangleren,
Sattle um! Senn Kapital
Klufj fich fo und fo rentieren. s-s.

Kur in den Sergen, fern dem treiben
Ser ©ro&jtadt, packt es dich mit Klacht,
2Sill deine Seele roachfam bleiben,
2Senn fch die Seuer3cichen fchreiben
Kufs Sergament der Sternennacht.
Ser Salfchaft Kirchenglocken läuten,
Ceif atmend laufcht die ©infamkeit:
Ctnd alte Schöpfungsrounder deuten
Sie Seichen einer neuen Seit!

Tlebelfpaltcr

inft und jety
2Z5en fchöner Seine Sorm erfreute,
Suhr früher ins Samllienbad.
Sort fah er fehr oerfchied'ne Ceute,

Katürlich frei. Klan roar nicht fad'.

Sroar roar mit Koften dies oerbunden,
Soch roer dort trieb er's nicht 3U bunt
Sein Schönheitsideal gefunden,
Ser badete fich bald gefund.

ßeuf kannft du dir die Koften fparen,
Sie Keife und das Saden auch.

Su kannft die gleiche Cuft erfahren
3n aller grofjen Städte Saudi.

Su mujjt nur durch die langen Seilen
Ser oolkbelebten Strafjen gehn.
Sort kannft du deine Sehnfucht heilen,
Sie fchönften Körperbilder fehn.

Senn mehr roohl als das kurçe Köckchen,

Ser Seidenftrumpf der neuften 3eit
Kn gan3en Sormen und an Sröckdien

(Enthüllt auch nicht das Sadekleid.

Kur fehlt oielleicht des 2Baffers Kühlung,
Kfenn du die Sbantäfle erhitjt.
Senn eine naffe Cleberfpülung
ßat manchem Klann fchon oiel genütjt.

Snurks

Çunôfagebricf
Cieber Keb el fp a 1 terl

2Sas foll man bei der ßltje machen? Senken
ift ausgefchloffen, Sernunft roird Clnfinn ufro.

(©ine feine (Entfdiuldigung, roas?) Sas ©ehirn
ift roie in die Serien gegangen, darum mache ich

es, roie fo oiele Sichter (sie und fdiüttele ge-
dankenlofe Keime nein, nein, ich roollte fagen:
gedankenlos fdiüttele ich Keime. Sielleicht
bekommen die Cefer des Kebelfpalter dabei einen

Schüttelfroft; das foll gegen die ßihe gan3 gut
fein. Klfo oerdiene ich noch Sank. Sernehmen
Sie nun ohne roeiteren Schreck meine

Schüttelreimroahrhelten:
Klan mufj die fälfchen Cagen meiden,

Senn fonft bekommt man Klagenleiden.
*

Sem Klädchen mit den Kofenlippen
Schlägt's ßer3 nur unter lofen Kippen.

Klann kann da nie mit SSonnen tan3en,
2Bo kriechen gan3e Sonnen 28an3en.

* *

SBIllft du bei deinen ßunden reellen,

Sann kannft du keine Küunden heilen.
* *

Sein Srank fei niemals fader Kümmel,
Sonft haft du bald den Katerfimmel.

3ch oerfpreche 3nnen, fo etroas nicht roieder

3u tun. Kudi habe ich es ja immer gefagt: (Eine

Kledi3in darf man fdnütteln, Keime aber nicht,

fonft fallen fie ab, roie 3hr
Sraugott (Jnoerfland

Zweierlei Vunclesfeiern
Od wokl oie aiten Eidgenossen
Bewundert kätten dieses Sest.
Das wir nun sckon so ost genossen
«Unä äas. gewürzt mit Narrenpossen.
5ZumaI in Städten, küki uns läßt?
See-Sest-Radau. Kandorgelscbreieri.
Spektakel und Benzingestank.
Diverse Seuerteuseieien
Keil Dir. Keisezia!" Gott sei Dank!

Sauere Gurken-Inszenierung
Rlox Relnkaröt brütet neue Pläne. Das Neue

ist bereits alt geworöen, nun muh öas Allerneueste
kommen. Er bat sicb an Sbakespeares Kamlet"
gemacbt unö wirö ikn expresstonlstisck-futuristisck
inszenieren. Da ick meine, von öer Natur nickt zu

kurz verfahte Nase in alles zu stecken pflege
(alleröings keine Negel okne Ausnakme, öenn

sonst könnte man meinen, öah so babe icb

aucb Renntnls von seinem Regieducbe genommen
unö kann Iknen öie Veränöerung öer Szene
zwiscben Kamlet unö Polonius verraten. Im
Original keiht es:

Kamlet: Sekt Ikr öie Wolke öort. in Ge-
stall eines Ramels?

Polonius: Beim Kimmei, ste siebt aucb

wirklicb aus wie ein Ramei.
Kamlet: Mick öünkt, ste stekt aus wie ein

Wiesei.

Polonius: Sie kat einen Rücken wie ein

Wiesei.

Kamlet: Oöer wie ein Waisisck.

Polonius: Ganz wie ein Waisisck.
Bei Reinkaröt keihi öiese Szene nun so:

Kamlet: Siekfi öu öas D»ö kier? Stellt
es nickt meine seiige Großmutter öar?

Polonius: Beim Kimmei. ganz seiig. ganz
groß, ganz Rlutter.

Kamlet: Oöer wie eine gute Palme Im

Rlorgenlanö
Polonius: Wie eine Palme im Guten-

morgenlanö.
Kamlet: Oöer wie öie Spihe öer Iungsrau?
Polonius: Ganz wie eine spitzige Iungsrau.

Näckstens kommt Wilkelm Teil öaran: ick

sreue mick sckon öaraus. wenn Gehler statt öes

Rpsels eine Birne erwisckt unö Teil seinen Jungen
In öie Waöen sckieht: wie öann öer Lanövogt
mit Teil Brüöerscbast trinkt unö zugleick Walter
Sürst unö Stausfocker zu einem Iah einlaöet:
wie öann na. ick kabe es ja Immer gesagt:
Wie kann man In unserer 5Zeit öes Verkebrs
etwas anöeres als verkekrtes tun?

Traugott Unverflanö
eben vom Kihscbiag genesen.

Moderner Saoesport
in Mutzovotamien

Kän su: Kesck gläse. Ekrigu. i der Ig-
tig, wie äie Kerriisse und Dämii tüe

siirte bim Bade in der Eisenau und

der Beip-Au?
Ekrigu: Ia i kas giäse und sälber o

gseb, aber bi üs unge a äer Matte
seit me äem ongers. ss-ndurg-r

Druckfehler
Tobak. Zigarren, sowie sämtlicke

iSaucb-lUtenstlien." «

Nllmbim mit patriot'scber Geste!
Was obnt äie sromme Seele" äa?
Daß eines Weibtogs lUeberreste.

Bon äenen Glockenklang äos Deste.
Gntweikt äurck Iuoioollero!
Statt sti» zurück sick zu versetzen

In jene kekre Rütiinackt.
Siekt man äie Menge sick ergötzen:
Das lärmt unä grökit unä jokit und lockt!

I?iat justitia
In öer grohen Sevflaöt Leipzig
berrsckt jehl öie Bersoigungswut.
Rlan bestraft mlt Rerkerglttern.
was man sonst deloben tut.

In öem scbönen Lonöe Polen.
welcbes öeuiscbes Scblesten keiht.
öa regiert öer einzig wabre
näcbflenlleberiscbe Geist.

An öen Rbein ziek' kin, öen sreien.
zleke kin. mein teurer Sokn!
Grolls nekmen öicb öle braven
Scbwarzen öort In Penston.

In öer Gegenö Anörä Kofers
Ifl es aucb recbt relzenö. Dort
kat öie Rlacbt Kerr RiussollnI.
bot öas Recbt unö kat öos Wort.

Dock öie wakre Sanftmut finöet
man am Seineflranöe nur,
wo öle unsckulösvollen Lämmer
weiöen aus öer Tugenöstur. zip»

Na jal
Die Srau Professor Leisetreter
Kat eine 5ZI«ge jüngst gekauft:
Run kommt ste plöhlicb mit Gezeter
5Zu öem Verkäufer ongescbnouft :

.Das Ifl Betrug! Das Ist Intrige I

Dos käng' Ick an öie große Glock'Il
Sie gaben mir statt einer !Zlege

Ia einen gonz gemeinen Bock 1 1 1"

Umsonst öer gute Rlann beteuert.

Dah «ine 5Ziege sr gebracbt
Die Srau Prosessor todt erneuert
Rlit Ikrer scbrillen Stimme Rlacbt:

.Den öritten Adenö nun ick stelle

Ein leer' Gescklrr öem Tiere bin.
Dock sek' Ick nack bei Rlorgenkelie,
Ist nlcbt ein Tröpfcken Rlilcb öarln III"

Elmar

Geisterfrei
Der Rirckenrat im Dörscken Stein

katte descbiossen. in ds? Nircbe eine

Warnungstafel aufzubängen. äie
verbietet, ous äen Boden zu spucken.

Keute prangt in der Nircke ein Pappdeckel

mit dem Ausdruck: Spuck-
Berbot." s°°°

Zeitgemäße Definition
Rapital ifl wenn man's kat,
Cin Objekt, öas sekr zu scbähen,

Wenn öu es nock nicbt besitzest.

Rluht öu scbars öagegen behen.

Siel es öir am Cnöe zu,
We» öu muhtest zu rangieren.
Sattle um l Senn Rapital
Rluh stck so unö so rentieren. S-».

Nur in den Bergen, sern dem Treiben
Der Großstadt, packt es dicb mit Macbt.
Will deine Seele wacbsam bleiben.
Wenn sicb die Seuerzeicben scbreiben
Auss Pergament der Sternennacbt.
Der Taiscbast Nircbengiocken iäuten.
Leis otmenä iauscbt äie Einsamkeit:
Unä alte Scköpsungswunder deuten
Die 5Zeicben einer neuen 5Zeit!

Ned-Ispalt-r

Einst unü jetzt
Wen scköner Beine Sorm erfreute,
Sukr früker ins Samilienbaö.
Dort sab er sebr verscbieö'ne Leute,
Natürlicb srei. Rlan war nicbt faö'.

5Zwar war mit Rosten öies verbunöen,
Docb wer öort trieb er's nicbt zu bunt
Sein Scbönbeilsiöeal gesunöen.
Der baöeie stcb balö gesunö.

Keut' kannst öu öir öie Rosten sparen,
Die Reise unö öas Baöen aucb.

Du kannst öie gleicbe Lust ersabren

In aller großen Stäöte Baucb.

Du mußt nur öurcb öle langen 5Ze»en

Der volkbelebten Ströhen gebn.
Dort kannst öu öeine Sebnsucbt keilen,
Die sckönsten Rörperbilöer sebn.

Denn mekr wokl als öas kurze Röckcken.
Der Seiöenstrumpf öer neusten 5Zeit

An ganzen Sormen unö an Bröckcken
Entkülit auck nickt öas Baöeklsiö.

Rur feklt vielleicbt öes Wassers Rüblung.
Wenn öu öle Pbanlaste erbiht.
Denn sine nasse Ueberspülung
Kat mancbem Rlann scbon viel genüht.

Snurks

hunotagsbrief
Lieber Red ei sp a I terl

Was so» man bei öer KIHe macben? Denken
ist ausgescblossen. Bernunst wirö Unsinn usw.

(Eine feine Cntscbulöigung. was?) Das Gekirn
ist wie in öie Serien gegangen, öarum macke icb

es. wie so viele Dicbter (sic unö scbllttele ge-
öankenlose Reime nein, nein, ick wollte sagen:

geöankenlos scbüttele ick Reime. Vielleickt be-

kommen öie Leser öes Rebelspalter öabei einen

Sckllttelsrost: öas so» gegen öle Kihe ganz gut
sein. Also veröiene icb nock Dank. Vernekmen
Sie nun okne weiteren Sckreck meine

Sàllttelreimwakrkeiten:
Nlan muh öie falscken Lagen meiöen.
Denn sonst bekommt man Rlagenleiöen.

Dem Nläöcben mit öen Rosenlippen
Scblägt's Kerz nur unter losen Rippen.

Rlann kann öa nie mit Wonnen tanzen.
Wo kriecben ganze Tonnen Wanzen.

Willst öu bel öeinen Kunöen weilen.
Dann kannst öu keine Wunöen keilen.

Dein Trank sei niemals faöer Rümmei,
Sonst kost öu balö öen Ratersimmel.

Ick versprecke Iknen, so etwas nickt wieöer

zu tun. Aucb babe icb es ja immer gesagt: Eine
Rlsölzln öars man scnütteln. Reime ader nlcbt.

sonst sollen fle ab. wie Ibr
Traugolt clnverslcm-l


	Geisterfrei

